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(Auer et al., 2007), um multi-elementare Analysen zu ermög-
lichen. Für die Beschreibung der dekadischen Variabilität 
und der Langfristtrends genügen für manche Klimaelemen-
te weniger bis gar keine weiteren Unterteilungen der Region: 
Die Temperaturtrends sind in der gesamten Region beinahe 
identisch. Für Luftdruck und Sonnenscheindauer genügt eine 
Unterteilung in eine Subregion hochalpin (in der Folge mit 
dem Akronym „hoch“ bezeichnet) sowie eine der Täler, Be-
cken und Ebenen („tief“). Für den Niederschlag wurde eine 
Unterteilung in West, inneralpin, Nord und Südost gewählt, 
da dieser signifi kante Unterschiede auch in der langfristigen 
Entwicklungen in diesen Subregionen zeigt. Die dafür errech-
neten Regionsmittel sind stationsbasiert, die Unterteilung ist 
durch Inserts in Abbildung 3.12 ersichtlich.

Der Alpenraum im großräumigen Kontext

Efthymiadis et al., (2007) haben die räumliche Korrelation der 
regionalen bzw. subregionalen HISTALP-Zeitreihen mit dem 
gesamten Nordatlantisch-Europäischen Raum analysiert. Sie 
zeigten, dass die Temperaturfelder einander über größere Ent-
fernungen als die Niederschlagsfelder ähneln. Über das Jahr 
gesehen herrscht im Winter eher eine großräumige Ähnlich-
keit vor als im Sommer – sowohl für die Temperatur als auch 
für den Niederschlag.

Luftdruck

Dem Luftdruck kommt über die durch ihn erzeugten Luftströ-
mungen großer Einfl uss auf die regionale Klimaentwicklung 
zu. Besonders für den Großraum Alpen und für Österreich, 
die im Übergangsbereich von vier großräumigen Klimazonen 
liegen, ist dieser Einfl uss bedeutend. Ob gerade atlantisch-
maritimes, mediterran-maritimes, oder kontinentales (alle drei 
überformt durch den vertikalen Einfl uss der Seehöhe in den 
Bergen) Wetter / Klima herrscht, entscheidet sich durch die ge-
rade herrschende Anströmrichtung (Advektion). Beispiele sind 
milde Verhältnisse im Winter und kühle im Sommer, wenn 
atlantische Luftmassen herangeführt werden, Starkregen im 
Herbst bei Luft aus dem Adriaraum oder heiße Sommer und 
strenge Winter, wenn kontinentale Luft aus dem Osten kommt.

Eine Analyse der Zeitreihen des Luftdrucks (wiedergegeben 
in Abbildung 3.7) zeigt einen sehr langfristigen Anstieg von 
der Mitte des 19. bis gegen Ende des 20.  Jahrhunderts, der 
allerdings um 1990 von einem abrupten Trendwechsel zu nun 
wieder fallendem Luftdruck abgelöst worden ist. Die Schwan-
kungen von Jahr zu Jahr (interannuelle Variabilität) sind domi-
nant und übertreff en den langfristigen Trend und dekadische 
Variationen bei weitem. Aus einem einzelnen heißen / kühlen, 
trockenen / nassen Sommer / Winter oder auch Jahr lassen sich 
keine Folgerungen über längerfristige Entwicklungen ableiten. 

:@@*)%6$=!ABC! Anomalien der Jahresmittel des Luftdrucks zum 
Mittel des 20. Jahrhunderts für die Region Österreich-TIEF (unten, 
1775 bis 2011) und Österreich-HOCH (oben, 1880 bis 2011). 
Einzeljahre und 20-jährig geglättet (Gauß’scher Tiefpass), Grafik: 
Böhm (2012), erstellt aus HISTALP-Daten (http://www.zamg.ac.at/
histalp)
D*=61-!ABC! Annual air pressure anomalies relative to the mean of 
the 20th century for the region Austria-LOW (bottom, 1775–2011) 
and Austria-HIGH (top, 1880–2011), single years and smoothed by 
20 yrs. Gauss low pass filtering. Copyright R. Böhm, 2012, source 
HISTALP (http://www.zamg.ac.at/histalp)

:@@*)%6$=!ABE! Anomalien der geglätteten Jahresmittel der Lufttem-
peratur zum Mittel des 20. Jahrhunderts für verschiedene Subre-
gionen des Großraums Alpen. 20-jährig geglättet (Gauß’scher 
Tiefpass), Zeitreihen alle aktualisiert bis 2011, Beginn unterschied-
lich bis zurück zum Jahr 1760. Grafik: Böhm (2012), erstellt aus 
HISTALP Daten

D*=61-!ABE! Anomalies of smoothed (20 yrs. Gaussian low pass 
filter) annual temperature means relative to the mean of the 20th 
century for different sub-regions of the Greater Alpine Region. Time 
series date back until 1760 but with differing starting times and last 
until 2011. Copyright: Böhm, 2012, source HISTALP


